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BEWEGUNG GEGEN DIE ERHOEHU~G D- .t l<'.Z~IS;..: f l!.:i:~.S .N r.EH UNI 
----- ---------- ·----·-------
Sei t über zwei Wochen lauft (ine Beweg•li .. g ,e i:f6.t eh. e Men~aprei&eri:i5b'Ung ( 44% in l t Jah• 
ren1), mit denen die gesamte>l l·~ar.s~ou,er ~uf o .e Studenten abgewáJ.z-+, werden sollen • 
.Mit einer Unterschriftensar.nnJ.ung, dir '..ri:ur"n~ cirei 'l'ag<m durr.hge.fiihrt wurde, forderten 
d.ie Unterzeicbnenden einen Menu9pre.i.s v0.-:1 ~ ·,~nJ.:e:l für alle Mensooonützer (alao keine 
Privilegien fü:- Studentenlegi - Besi tzer' w e i:-., wei toren Preise:.4 hohunzen. 01:1wohl über 
3300 Pers onen unter scr.rleben, -ha.:; e:J <... e ..,!J lis b.e,Ite nocb nicht fiir notwend.ig gehalten, 
Stellung zu nehmen • .Aber das "tol€:rante 1: vr roh _t-;n des fí.ektora-ces ,E!egenüber der Aktion 
der Studenten am Dies academic\l:..l (keiu: Ji J üplinar..rerfahren) zeigt , dass unsere Bewe• 
gung ernst genommen wird. 
Am letzt en Teach- In vom Fre itag 'lo.urde :m. t lb~::.""Wàltigendem Hehr beschlossen, mit einer 
Demo vor dia ED unsere Forderungen nachhal ti.; .sm d.ie Oeffentlicbkei t zu bringen. Die 
Studenten sind bereit, den Druck zu v~rstarken~ ~ 

WAS LAEUFT AN DER ETH ? ) ( ~ _\('" ( - -

Die ETH- Studenten fordern mit einem Heeting und der Unterschriftensammlung ebenfalls 
~inen einheitlichen Mensapreis für all~ Benützer {Studenten, Schüler , Peraonal ete . ). 
Mit einem Boykott , an àem über 500 Studcnten teilnahmen, verliehen s i e ihren Forderun­
gen Nachdruck. Besonders starken Unwillen hat Gilcens Vorstoss beim Scbulrat für Strei­
chung der ETH-Vensa-Subventionen (Ausschaltung der billigeren Konkurrenz) ausgel os t . 
Auch die Lehrlingsvereinigung an der ETH unterstützt die Forderuneen. Das ETH- Personal 
hat unterdessen beim Schulrat Rekurs gagfn die Aufspaltung der Menuepreise erhoben • 

• • • UND AN DEN SCHULEN 

An den Mittelschulen baben die Mcnsa-.,r~i t- !llc\.. ~ir.e tmt!'agbare Hobe erreicht {3 .80) , 
und dies t rotz einem kürzlicben Varspre~he~ ~er Schullei-cung, die Preise aut langere 
Sicbt nicbt mebr zu erbonen. 
ScbÜler der Ka.ntonalen Mittelscbule f:.: rWt<!h;.jena (K.ME), des Konservatoriums und des 
Oberseminars haben sich an dEm U ua.ktjo"l.;r. be t iilgt, weil sie auf billiges Essen in 
der Unimensa a ngewiesen sind - cil.t: .Jooi':.•tm.• jl'.lr:i .. -cen t'JllSO :nehr, als ihre Küche kürzlicb 
aus "Gründen der Hygiene" gt...JChloF-SP.n ..I'.l""'C.E. -j~ ~ ~ 

WIE WEITER ? \<lo( - \l'( ~ \'"( ---= 
Die Bewegung hat a:o der \Jni begonne~ \.!::i ~1 ~ _n ·rP-rc:.it9 ;nú' die ETH ausgeweitet . An den 
andern Schulen beginnen ver3chiedene (r :-u p :>E- r '1.~" Artione:n gegen dia Mensapreiserhobung . 
Die Demo vom Donnerstag soll dic Eir~oit ~~es~r Bewe~Jn~ festigen und damit einen massi­
ven Druck auf die ErziebungsdirektioL e~~r~:icheno Wir dürfen uns aber nicht die Illusi­
on machen, dass die ZD ohne weiteres r·c~reben ~rd. Es gilt desbalb die Einheit der Be• 
wegung auch nach der Demo zu verstarkan, die Koordination unter den Komiteea und Schüler­
gruppen zu verbessern. Die Forde rungen müssen bei breiten Schichten der Bevolkerung be­
kannt gemacht wer den. 
Schlie~slich sollen weitere Probleme wie Bildungspolitik der ED, Teuerung ete . diskutiert 
~erden, denn die Mensapolit!k kann nic~t losgelos t von ihnen gesehen verden. Moglichst 
viele Leute soll9n de3halb an den Ak~ionskomitees unà Schülergruppen teilnehmen. 

DEMONSTRIEREN WIR GEME:i:NSAM FUER BILLIG-..: r·fEN3AFSSEN. FORDERN WIR VOM ED ANTWORT AUF UN­
SERE UNTERSCHRIFTENSAMMLUNG. LASSEN WB N!CH'f DEN STAAT DIE TEUERUNG AUF UNSERE SCHULTERN 
ABWAELZEN - ER VERSCHWENDET ANDERWEITJG G~t.rrFGELDl 

FUER EINHEITLICHE MENSAPREISE FUER ALLE B:F-'•Hi:?TZE.ll l UNI • MENUEPREIS 3 FR~ l KE INE PREIS­
ERHOEHUNGEN AN DER ETH - GEGEN DEN VOPS'J.'.JSS <..riLGZNS ZUR STREICHUNG DER SUBVENTI ONEN 
GEGEN DIE PREISERHOEHUNGEN AN DEN ~.ANrnt S- J:u) GEWERBESCHULEN l GEX;EN DIE HENSAPOLITI K 
D.Elt ERZIEHUNGSDIREKTIOtJ ! 
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Aktionekomi tee gegen di e Menaapreiss &r de> ·· • -:.,Aktionskomi -cee Menea ETH l Lehrlings-
vereinigung ETH l Basisgruppe 0~rs~rünv.· . _"':"gruppe Freudenberg l Basis gruppe KME 
Basisgruppe Ramibühl (~~: v~ ... .. 


